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Fom«//ow

fassaden ergeben. Das Dessin «Lionel» ergänzt

die ebenso eleganten wie dekorativ-beruhigen-

den Flächen mit einem Druckdessin in Ink-Jet

in drei zeitgenössischen Farben. Diese lassen

sich mit der vielfältigen Auswahl an Uni-Stoffen

von création baumann zu einer individuellen

Stoff-Architektur zusammenfügen.

Eröffnung des ersten Shops in

Shop von création baumann in
München
Mit grossem Erfolg und beachtlicher

Medienpräsenz hat der international
bekannte Textilhersteller création
baumann im Einrichtungshaus Kar-

Stadt Theresienhöhe in München sei-

nen ersten Shop in Shop eröffnet.
Auf 40 Quadratmetern Ausstellungs-
fläche werden in einer von Benjamin
Thut gestalteten Präsentation die

Kollektionen création baumann, cré-

ation baumann living und systems

gezeigt. Der renommierte Schweizer

Designer hat ein Raumkonzept ent-
worfen, das das Image von création
baumannn auf gelungene Weise um-

setzt und gleichzeitig eine Präsenta-

tionsform geschaffen, die äusserst

flexibel anwendbar ist und in Zu-

kunft auch in weiteren Shops umge-
setzt werden kann. Das Interieur
wird durch viel Licht sowie klare Li-

nien und Materialien bestimmt. Mit
diesem Raumkonzept hat création
baumann eine einzigartige Inszenie-

rung geschaffen, die zum Entdecken

und Fühlen einlädt und eine völlig
neue Begegnung mit den Stoffen

möglich macht.

Schive/zer Firmen an c/er He/m-
fexf/7

Gorgera/ /&//, TfetZ/foerb««// A'ctew, Z&'rtöb, 67/
1 Messe

Frankfurt
« Contrast /'n harmony» h/ess das /Woffo, unter dem He/'mfexf/7er aus a//er
l/l/e/f /Tire /Co//e/cf/onen 2004/05 an der He/mfexf/7 /"n Fran/c/urf am Ma/n
vom 74. b/'s 77. Januar 2004 vorsfe//fen. Darunter auch Schweizer He/m-

text/Vproduzenten, d/'e seit Jahren /m hart um/cämp/ten /War/ct G/anz//ch-

ter setzen und deren Produ/rfe m/'f zum Fe/nsfen gehören, was d/'e ßran-
che zu h/'eten hat, se/en das De/corsto/fe, 5/fzbezöge und Tepp/'che oder
auch Bettbezüge und Frotféwaren.

ßon/'our of Sw/tzer/and
Bonjour of Switzerland kreiert, produziert und

vertreibt international exklusive Bett- und Frot-

tierwäsche. Bonjour of Switzerland hat sich ei-

nem designorientierten Entwurfsstil verpflich-

tet und stellt Textilien für Bett und Bad von un-

verkennbarem Design her. Das Design der Kol-

lektionen, für das ein intern angestelltes Team

verantwortlich ist, wurde über die Jahre schon

mehrfach mit Anerkennungen ausgezeichnet.

Internationale Beachtung fand die mit Fa-

bric Frontline gestaltete und jährlich erneuerte

Kollektion «Fabric Frontline for Bonjour of

Switzerland». «SwissTwill» heisst die neue ex-

klusive Satin-Qualität mit der sportlichen Dia-

gonal-Optik von Bonjour of Switzerland.

«SwissTwill» leitet sich von «Swiss Sateen» ab,

der weltweit etablierten Top-Satin-Qualität aus

der Schweiz. Dabei steht Swiss für zwei wichtige

Qualitätsmerkmale: ein extrafeines, langstapli-

ges Baumwollgarn für eine einmalige Ge-

schmeidigkeit und eine hohe Dichte der Kett-

und Schussfäden und für den unverkennbaren,

natürlichen Glanz aufgrund der glatten, feinen

Oberfläche. Beide Qualitätsmerkmale verlan-

gen ein hohes Mass an Präzision und hand-

werklichem Können. Twill ist wie Satin eine

Bindungsart, die aber durch ihre Diagonal-Op-

tik sportlicher wirkt. «SwissIVill» ist also die

sportliche Variante des «Swiss Sateen» - ein-

fach «more casual» und damit voll im Trend.

«wzz/.èow/owr.cA

créat/'on baumann
Der Name création baumann steht für hoch-

wertige, zeitgenössische, moderne Vorhänge,

Möbel- und Tapetenstoffe sowie Lamellen- und

Rollostoffe. Das Langenthaler Familienunter-

nehmen ist dank eigener Produktion, vom Garn

bis zum fertigen Stoff, für seine hohe Kreati-

vität, Qualität und Flexibilität bekannt. Seine

Produkte setzen sowohl im Objekt- als auch im

Wohnbereich neue Trends.

création baumann vereint in Langenthal

Design, Produktion und den Vertrieb der Stoffe.

Gestalterischer Freiraum für das Designteam,

unter der Leitung von Philippe Baumann, so-

wie modernste Produktionsmittel sind Garan-

ten für einzigartige, qualitativ hochstehende

Stoffe. Das Sortiment besteht aus vier Hauptkol-

lektionen: die Kollektion création baumann,

création baumann systems, création baumann

Living und Jakob Schlaepfer for création bau-

mann. Das Unternehmen sieht sich als innova-

tiven Partner für textile Lösungen für Innen-

einrichtungen im modernen, gehobenen Pri-

vat- und Objektbereich. An der Heimtextil stell-

te création baumann unter anderem die Neu-

entwicklung «Rotar» vor, ein Paneel, das sich

besonders für die neuen, grossen Glasfassaden

eignet (siehe Seite 25 dieser Ausgabe). Eben-

falls vorgestellt wurde die zweite, von Irma

cr&A'o» /www«»«: Voyage «or/fed/



m/ïfex 7/04

Faeh entworfene Living Kollektion «Voyage».

«Voyage» entführt mit seinem Design in ferne

Länder. Je nach Geschmack lassen sich die ins-

gesamt 13 Dessins an leichten Dekorationsstof-

fen und strapazierfähigen Bezugsstoffen indivi-

duell kombinieren. Auf diese Weise kann aus

demselben Programm ein orientalisch opulen-

tes Wohnambiente oder nordische Frische ent-

stehen.

«mw. ccra

D/er/g l/l/äschefaör/Tc AG, W/7

Die Dierig AG, Wil, wurde I960 gegründet und

ist eine hundertprozentige Tochter des in

Deutschland ansässigen Dierig Konzerns. Die

von Dierig in der Schweiz produzierte Bettwä-

sehe «Fleuresse» wird von eigenen Designern

kreiert und die Meterware innerhalb Europas

produziert. Die Kollektion deckt das gesamte

Spektrum der üblichen Stoffqualitäten ab. Das

heisst: Kretonne, Percale, Euro-Satin und

Schweizer Satin wie auch hochwertiger Jersey.

Der grösste Teil der Kollektion ist in Übergrös-

sen lieferbar. Die Schweizer Niederlassung wur-

de gegründet, um in der Schweiz mit einer Bett-

wäsche-Konfektionsfabrik vor Ort zu sein. Seit-

her beliefert Dierig den Schweizer Markt mit

Bettwäsche, Leintüchern und Matratzenaufla-

gen. Im Laufe der letzten Jahre ist es dem

Unternehmen auch gelungen, eine Expansion

ins umliegende Ausland zu erreichen.

MW.âfen£.C/&

fs/c/mo 7exf/7 A G
Der Name «Eskimo of Switzerland» drückt im
Grunde genommen schon alles aus: Es geht um

mollig warme Decken in modischen und klassi-

sehen Designs, die einladen zum Kuscheln und

Wohlfühlen. Eskimo Decken gibt es seit über

100 Jahren, und sie sind in über 50 Ländern mit
unterschiedlichen klimatischen Bedingungen
und kulturellen Gewohnheiten auf der ganzen

/W £ S S £ /V

HHÜ

Welt ein Begriff. Darauf ist man stolz im Hause

Eskimo, das in der 4. Generation von der Fami-

lie Aemissegger geführt wird. Eskimo Decken

sind qualitativ unschlagbar; neben hochwerti-

gen Decken aus reinen Naturfasern gehören

auch Flugzeug-, Auto-, Reise-, Hotel- und

Sportdecken sowie edle Mantel-, Kostüme- und

Kleiderstoffe aus Natur- und Edelhaaren zum

Sortiment. Spezialdecken, die antistatisch und

flammhemmend ausgerüstet sind, werden vor

allem im Objektbereich eingesetzt, zum Bei-

spiel in Spitälern, in Labors oder Flugzeugen.

An der Heimtextil zeigte Eskimo unter ande-

rem folgende Modelle: Merino Classic, Ambien-

te Toskana, Decken und Plaids aus hochwerti-

gen Melangegarnen und Antigua «Blocky»

Decken aus Baumwolle und der Markenfaser

Dralon, die besonders pflegeleicht und strapa-

zierfähig ist.

«w.eÄ/wo.cii

F//fex AG
Seit 75 Jahren hat sich die traditionsbewusste

Stickerei und Weberei auf die Produktion von

hochwertigen Gardinen spezialisiert. Die be-

sondere Spezialität liegt im Verkauf von Vor-

hängen in Stückzahl sowie in einem breiten

Sortiment an zeitlosen und eleganten Tages-

gardinen, von klassisch bestickt bis modisch

gemustert oder bedruckt. Der weiche Griff und

der schöne Fall sind die charakteristischen

Merkmale der Textilien in Dreher- und Lein-

wandbindung. Eine Besonderheit im Produk-

terepertoire sind original Plattstichgewebe und

die St. Galler Stickereien, die in ihrer Feinheit

einzigartig sind. Verwendet werden dafür feinste

MfexiG

Baumwollqualitäten, wie Voile, Marquisette,

Satin, Mousseline, Batist oder Organdy.

Neu an der Heimtextil 2004 war eine Kollek-

tion bestehend aus 100 % Leinen, mit Baum-

wolle bestickt. Ebenfalls präsentiert wurde das

zweite Standbein der Filtex Kollektion: Gardi-

nen aus Trevira CS in neuen Uni-Stoffen,

w./z'/fex d?

C/7/7'sf/an F/sc/ifaacher Co. AG
Die imjahr 1819 gegründete Christian Fischba-

eher Co. AG wird heute in der fünften Genera-

tion von Christian Fischbacher geleitet. Das Fa-

milienunternehmen steht für textile Produkte

von höchstem Anspruch, die sich durch innova-

tives Design, qualitativ hochwertige Materialien

und sorgfältige Verarbeitung auszeichnen. Für

Christian Fischbacher gestalten Entwerfer am

Stammsitz in St. Gallen sowie Designer in aller

Welt textile Kostbarkeiten - ob Bettwäsche. Ein-

richtungsstoffe oder Foulards. Der Bereich Ein-

richtungsstoffe umfasst eine grosse Anzahl an

Gardinen, Deko- und Bezugsstoffen.

Neben vielen anderen Neuheiten wurde an

der Heimtextil einmal mehr die Kollektion

%

r
Gbmto« FwcMßdier Co. /G

N ^ '/

«Garden Party» mit neuen Sujets präsentiert.

Die seit Jahren beliebte, heitere Kollektion zeigt

Früchte und Gemüse auf weissem Hintergrund,

akkurat gezeichnet und von ausserordentlich

präziser Druckqualität. Neu dazu kommen in

diesem Jahr die Radieschen. Brandneu und mit

noch nie da gewesenen Sujets sind Stoffe für die

Kinderzimmerdekoration. «Circus» zeigt lustig

und in warmen Tönen Tiere in Zirkuskostü-

men, etwa den Elefanten beim Balancieren auf

dem Apfel, das Huhn auf dem Seil und den

Fisch als Nummerngirl. «Farfalla» bietet einen

Einblick in die Elfen- und Blumenwelt,

Schmetterlingswesen und Stauden wechseln

sich mit farblich zart dazu abgestimmten Strei-

fen ab. «Principessa» zeigt auf lindgrünem

Hintergrund altmodische, pittoreske, naiv ge-

zeichnete Damen und Herren, die Tülpen,
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Schneeglöckchen, Lilien oder Mohn wie Regen-

schirme vor sich tragen.

«wot/wcAAtfcAer. cA

Förster Fobner AG/Forsfer 1/1/////

St.Ga//en
Nach wie vor sind Stickereien der wichtigste

Produktionszweig des 1904 vom Grossvater der

heutigen Besitzer gegründeten Unternehmens.

Forster Rohner produziert sowohl Stickereien

für den hochmodischen Oberbekleidungs-

markt, als auch für die grossen Marken der Wä-

scheindustrie. Die Heimtextilien laufen bei Fors-

ter Rohner unter der Traditionsmarke Forster

Willi St.Gallen. Die Herstellung luxuriöser, be-

stickter Bett-, Tisch- und Frottierwäsche wird

mit besonderer Sorgfalt gepflegt. Selbstver-

ständlich werden auch in diesem Bereich nur
die schönsten und edelsten Materialien verwen-

det: feine Baumwollsatins, Frottierwäsche von

wunderbarer Flauschigkeit und, last but not

least, die berühmten Stickereien. Forster Rohner

kann in dieser exklusiven Produktion ohne

Probleme auch Einzelbestellungen aufnehmen

und sogar auf Kundenwünsche bezüglich der

Masse eingehen. In diesem Jahr umfasste die an

der Heimtextil gezeigte Kollektion 10 - 14 ver-

schiedene Dessin-Gruppen.

«rfwzm @/"ors7e?roAwer. cA

/W/RA-X STOFFE AG
MIRA-X ist ein in Europa tätiges Schweizer Tex-

tilunternehmen, das sich Design und Innova-

tion zur Aufgabe gemacht hat. Markenzeichen

ist eine autonome Produktentwicklung, in de-

ren Mittelpunkt ganzheitliche Interieur-Kon-

zepte stehen. Sämtliche Stoffe, entwickelt und

konzeptioniert für die textile Raumidee bis hin

zur Farbharmonie in der Bürowelt, erfüllen

höchste Qualitätsansprüche. Sie basieren auf

ursprünglicher Handwerkskunst und werden

laufend mit dem Wissen aus Forschung und

Technik weiterentwickelt.

Schwerpunkt der Kollektion 2003 war die

Sprache der Architektur und des Lichts. Starke

Farben und aussagekräftige Designs prägten

die Kollektion. Die Farbpalette der Unistoffe in

100 % Trevia CS bot 36 aktuelle Farbtöne zur

Auswahl an. Daneben gab es Stoffe in Scherli-

technik, Ausbrennerstoffe und farbige Drucke

auf luftig-weissem Hintergrund. Zeitgemäss

und nicht überladen.

mw. mz'ra-x cA

Rudcsfi/b/ AG
Eine ganz besondere Nische innerhalb der Tep-

pichherstellung nimmt die Firma Ruckstuhl

aus Langenthal ein: Sie ist spezialisiert auf Tep-

piche aus Naturfasern und stellt diese Kompe-

tenz seit 1881 unter Beweis. Das Langenthaler

Unternehmen hat sich vor allem im Bereich

von hochwertigen, textilen Belägen internatio-

nal einen Namen geschaffen. Die Firmenphilo-

sophie «Qualitätsanspruch und Materialästhe-

tik seit 1881 in ökologischer Konsequenz» wird

dabei tagtäglich nachgelebt. Das Material-

Spektrum umfasst heute: Kokos, Sisal, Jute, Lei-

nen, Flachs, Hanf, Wolle, Baumwolle, Rosshaar,

Ziegenhaar, Papier, Viskose und Metall. Präg-

nant für alle Ruckstuhl Produkte ist eine De-

Signhaltung, die zeitlose Eleganz sowie fun-

dierte Materialkenntnis miteinander verbindet,

sodass «Bodenschätze Schweizer Provenienz»

das aussergewöhnliche Ergebnis sind.

Ruckstuhl hat sich bei den Neuerungen für

2004 zum einen mit der Wolle und zum ande-

ren mit den - für Ruckstuhl traditionsreichen

- Materialien Sisal und Kokos auseinander ge-

setzt. Die Palette für das Objekt wurde gezielt

mit einem Artikel (Lantos) und bei Rep und der

Fliese Rollertile mit Farben und Dessins er-

weitert. Für den Wohnbereich gibt es den neuen

Wollteppich Pinn sowie drei Artikel in den Hart-

fasern Kokos und Sisal.

Lantos: Mit Lantos wurde die Kollektion um

ein weiteres Flachgewebe ergänzt. Der Linteus

stand Pate für diesen Artikel aus Wolle in vier

Farben, der auch auf grossen Flächen von

Wand zu Wand besonders gut wirkt.

FMCASYWA/ AG, AawgewfA«/

Rep: Die Bouclequalität Rep gibt es neu in

fünf Farben: Zum dezenten Grau und Anthrazit

wurden ein helles Grau sowie ein Gelb- und ein

Rotton hinzugefügt. Neu ist auch die Produk-

tionsbreite von 400cm (vorher 200 cm).

Rollertile: Die Färb- und Dessinpalette der

Fliese Rollertile wurde stark erweitert, sodass

nun eine sehr grosse Auswahl und vielseitige

Kombinationsmöglichkeiten vorliegen,

awzc. rocAstaA/. com

Sch/ossberg Text/'/AG
Schlossberg steht für edle, reiche und zeitlos

klassische Bettwäsche mit moderner Ausstrah-

lung. Das 1956 gegründete Unternehmen ist J

von Anfang an auf die Technologisierung des

Haushalts eingegangen. Waschmaschinentaug- j

lichkeit und die Berücksichtigung der Bedürf- J

nisse von berufstätigen Frauen und Männern

stehen an oberster Stelle. Es werden aus-

schliesslich erstklassige Garne zu Textilien ver-

woben. Denn nur auf Stoffe aus feinster Baum-

wolle, in Jerseyqualität, Satin Noblesse undjac-

quards können in den, dem Haus eigenen,

hochschablonigen, farbig nuancierten Dessins

in der erwarteten Qualität gedruckt werden. Ein

hoher Grad an Kundenservice ist Bestandteil j

der Firmenkultur. Schlossberg verfügt über ein

eigenes Atelier, darum werden individuelle

Kundenwünsche gerne realisiert.

Die aktuelle Kollektion «Metropole» zeigt

Blumen, wie wir ihnen in der Stadt begegnen:

duftige Pfingstrosen, Geranien, Schwertlilien

streng aufgereiht, eine Gloriosa. Der grafische

Druck ist von Mauerwerk inspiriert. Die subti-

len Dessins und Farbakzente sollen nicht den

Raum dominieren, sondern gehobenen Stil und

weltmännisches Flair verbreiten.

Pro Jahr lanciert Schlossberg zwei Kollektio-

nen mit 6 - 8 neuen Dessins in unterschied-

liehen Farbstellungen. Einige dieser Dessins I

werden zu Klassikern und bleiben dann über

mehrere Jahre im Sortiment,

zzœw. scAfossberg. cA
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SG&tetog 7fex/z7 3(7; Afow« 7&oft

7/sca 7ïschhauser & Co. /\G
Tisca Teppiche ist ein Schweizer Familienunter-

nehmen, das seit 60 Jahren seinen Firmensitz

im Kanton Appenzell Ausserrhoden hat. Der

heutige Markenbegriff steht für gewebte und

getuftete Teppichböden in Schurwolle und

Polyamid. Die Stärke von Tisca liegt im guten

Design, in der hohen Qualität und der flexiblen

Anpassung an Kundenwünsche im Wohn-, Ob-

jekt-, Hotel- und Transportbereich. Internatio-

nale Referenzen sind Zeugnisse dieser Leis-

tungsfähigkeit. Eine spezielle Produktlinie

stellen die Hand-Web- und Hand-Tuft-Teppiche

von Tisca dar. Sie werden ausschliesslich aus

reiner Schurwolle aus Neuseeland gefertigt und

bieten deshalb alle Vorteile dieser einzigartigen

Naturfaser. Ein grosses Angebot an ganz unter-

schiedlichen Designhandschriften wird von Tis-

ca offeriert; daneben bietet das Unternehmen

aber auch die Realisierung von Dessins eigener

Entwurfskizzen, sodass jeder «Wunschteppich»
bei Tisca in Erfüllung gehen kann.

Die neue Tisca-Handtuft-Kollektion umfasst

gegen 20 Neuentwicklungen mit sehr interes-

santen Material-Kombinationen. Ein Quer-

schnitt dieser Entwicklungen wurde an der

Heimtextil in Frankfurt, sowie an der Domotex

in Hannover und an der Texbo in Salzburg prä-

sentiert.

&W.toC«.COOT

Weseta Fext/MG
Dreamflor heisst das Spitzenprodukt des klei-

nen, aber feinen Frottierproduzenten aus den

Glarner Bergen. Das flauschige und höchst

saugfähige Luxus-Frottier ist das Flagschiff un-

ter den Frottier Qualitäten des 1864 gegründe-

ten Unternehmens; daneben stellt Weseta auch

Walk- und Zwirn-Frottier-Qualitäten her. Seit

Jahren arbeitet das Unternehmen eng mit

Christian Fischbacher zusammen. Christian

Fisch-bacher vereinigt die Themen Wohnen,

Baden und Schlafen zu einer einzigen Erlebnis-

weit. In diese Welt gehört neu auch Dreamflor

von Weseta, neben der modernen, puristischen

Frottierlinie Atos und dem klassischen Walk-

frottier von Christian Fischbacher. Die klassi-

sehen Farben wurden in allen Programmen

durch aktuelle modische Farben ergänzt. In der

Frottierlinie Atos sind neu auch Streifentücher

erhältlich.

Abgestimmt auf die Bettwäschekollektion

von Christian Fischbacher, hat Weseta erneut

ein kleines Programm von edlen Doppelmän-

teln zusammengestellt. Die Fischbacher-Des-

sins werden darüber hinaus auch als bedruckte

Frottiertücher angeboten. Highlight der Kollek-

tion 2004 ist ein körperbetonter, leichter, ju-

gendlich und modern wirkender Kapuzenman-

tel, welcher gemeinsam mit herrlich weichen

Sommerdecken aus Dreamflor-Frottier und

Frottiertüchern in Weiss, Brombeer, Anthrazit

und Ciel angeboten wird. An der Heimtextil

wurden alle Produkte von Weseta ausschliess-

lieh am Stand von Christian Fischbacher prä-

sentiert.

«wa'.a'esetod)

/Wesse Fran/cfty/t

Messe
Frankfurt

/nfersfoff >4s/"a >4ufumn
/»feratoo««/ Fton'c 5Äcw, 7. to .9. Ofeoöer

2003 w» //oKg Ab«g Cowetoo« 6- FxWto

fto« Cew/re

Die Interstoff Asia Autumn 2003 konnte erneut

mit hohen Besucherzahlen und intensiven Ein-

kaufsaktivitäten aufwarten, was beweist, dass in

Hongkong nach einem Jahr voller Herausforde-

rungen die Kauflaune in der Textil- und Beklei-

dungsindustrie zurückgekehrt ist. Die dreitägi-

ge Messe im Hong Kong Convention & Exhibi-

tion Centre schloss mit insgesamt 12'003 Ein-

käufern aus 69 Ländern - eine leichte Steige-

rung gegenüber 2002. Über 350 Textilhersteller,

Lieferanten und Designer präsentierten ihre

Kollektionen für die Herbst/Wintersaison 2004

auf 12'000 m^ Hallenfläche.

/nterfext/'/e Shangfta/
M to M 0toto2003 m Atowgtof

Erneut hat sich die Intertextile Shanghai als die

in China führende, internationale Fachmesse

für Bekleidungsstoffe, Heimtextilien und Accès-

soires erwiesen. Vom 14. bis 16. Oktober begrüs-

ste die Intertextile Shanghai 4'634 Besucher,

was gegenüber dem Jahr 2002 einer Steigerung

von 22 % entspricht. Auf der Veranstaltung im

Shanghai New International Expo Centre in

Pudong wurden l'2l6 Aussteller aus den Berei-

chen Bekleidungsstoffe und Heimtextilien ge-

zählt, 22 % mehr als im Vorjahr. Im Jahr 2003

hat die Textilindustrie Chinas angesichts der

Lockerungen im Handel und der ständig wach-

senden Konjunktur an Fahrt gewonnen. Die

Intertextile Shanghai bietet Herstellern von Be-

kleidungsstoffen und Heimtextilien gleicher-

massen die einmalige Gelegenheit, wertvolle

Marktinformationen zu sammeln, Kontakt mit

potenziellen Käufern aufzunehmen und ihr Ge-

schäft in der chinesischen Textilhauptstadt zu

fördern.

«Die Intertextile Shanghai ist für ausländi-

sehe Stoffproduzenten ein wichtiges Tor nach

China. Die Aussteller können ihre alten Kunden

treffen, neue Geschäftskontakte knüpfen und

mehr über Exportmöglichkeiten nach China

erfahren», resümierte Carol Palombo von der

British Wool Textile Export Corporation.

7echfext/7 South -Amer/ça 2003
7. to /3- iVofewto 2003 ft* 3«o /to/o
Srtoft'e»

Die Techtextil South America, die in Brasilien

und Südamerika massgebliche Messe für tech-

nische Textilien und Vliesstoffe, an der 480

hoch qualifizierte Einkäufer aus 25 Ländern -
hauptsächlich Südamerika, aber auch Nord-

amerika, Europa und Asien - teilgenommen

haben, ging am 13. November in Säo Paulo zu

Ende und verzeichnete ein Gesamtwachstum

von 15 % gegenüber der Veranstaltung im Jahr

2001. Die 3- Auflage der Techtextil South Arne-

rica zog 181 Aussteller an, eine Steigerung von

insgesamt 20 %. Unter den Ausstellern gab es

nicht nur Hersteller von technischen Textilien

und Vliesstoffen, sondern auch die dazugehöri-
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gen Lieferanten von Rohstoffen, Maschinen,

Ausrüstungen und Dienstleistungen.

£l/-Pro/e/rf /-tVEA/?
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Textilien mit integriertem Sonnenschutzfaktor,

eine Reiterweste, die im Falle eines Sturzes

durch ein Airbagsystem vor Verletzungen

schützt, oder eine beheizbare Fahrradkurierja-

cke mit Navigationssystem - dies sind nur eini-

ge wenige Produkte die vom 3- bis 9- November

2003 auf den Laufstegen in Berlin, Paris und

Barcelona präsentiert wurden. Das EU-Projekt

«i-WEAR» ist eine alternative Modenschau, die

dem Endverbraucher die neuesten Entwicklun-

gen im Bereich intelligenter Bekleidung zeigt.

Im Scheinwerferlicht standen insgesamt 35 An-

Wendungen und 50 Outfits von 23 Unterneh-

men. Die Modenschauen fanden im Rahmen

der Europäischen Wissenschafts- und Techno-

logiewoche statt, die von der Europäischen

Union organisiert wird.

/nfertexf/'/e ße/y/'ng
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Mit rund 500 Ausstellern und einer Ausstel-

lungsfläche von mehr als 22'000 m^ entwickelt

sich die Intertextile Beijing im Jahr 2004 zur

Top-Bezugsquelle für Stoffeinkäufer in Beijing

und Nordchina. An der Messe vom 31. März bis

2. April 2004 im Beijing Exhibition Centre neh-

men internationale Aussteller aus aller Welt

teil. Vorgesehen sind auch Länderpavillons aus

Deutschland und Italien.

Tec/ifext/7 /Vorf/j America 2004
30. Afô'rz te 7. d/zn/ 2004 zw drfzzw/zz/O'eor-
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Zum Treffpunkt der Textil- und Vliesstoffindus-

trie im kommenden Frühjahr in Atlanta prä-

sentiert die Techtextil North America (TTNA)

eine umfangreiche Kollektion innovativer,

praktischer Lösungen und neuer Technologien

für technische Textilien mit höherer Leistungs-

fähigkeit. Vom 30. März bis 1. April 2004 wer-

den sich die weltweit führenden Unternehmen

drei Tage lang zur Weiterbildung, Vernetzung

und Ankurbelung der Geschäfte treffen. Unter

Wahrung der mit den ersten Messen im Jahr

2000 geschaffenen Qualitätsmerkmale baut die

TTNA auf ihrem soliden Ruf als hochwertige

Veranstaltung auf und positioniert sich als her-

ausragende Fachmesse mit Symposium für die

spezifischen Bedürfnisse der Branche.

fexcare /nfernat/ona/
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Der Messebeirat der Texcare International übte

in seiner letzten Sitzung vor der Messe den

Schulterschluss: Die Texcare International sei

seit mehreren Jahrzehnten die Nr. 1 der Bran-

che weltweit und dies werde sie auch in wirt-

schaftlich angespannten Zeiten bleiben. Betraf-

fen zeigte sich der Beirat, der Aussteller und Be-

sucher der Branche repräsentiert, über den Ent-

schluss der Unternehmen Ecolab, Kannegiesser

und Jensen-Senking, trotz öffentlicher Be-

kenntnisse zur Messeteilnahme und Zusage der

Messe gegenüber, ihre Meinung kurzfristig zu

revidieren. Möglicherweise werde, so der Beirat,

das Profil der Texcare künftig ein zusätzliches

Schwergewicht bei den Anbietern von Wäsche-

reianlagen für kleinere und mittlere Betriebe

erhalten. Äusserst positiv sei, dass für die kom-

mende Texcare bereits rund 200 Aussteller ihre

Anmeldung zur Messe bestätigt haben, darunter

Lavatec, Pellerin Milnor, Electrolux Laundry

Systems usw..

7ec/ifext/7
7. te 0. /zzwz 2005 zw «zw Afaz'w

Die Techtextil - Internationale Fachmesse für

Technische Textilien und Vliesstoffe - geht ab

2005 vom Frühjahrstermin zurück in den Som-

mer. So wird die Techtextil 2005 vom 7. bis

9-Juni 2005 in Frankfurt am Main stattfinden.

Gleiches gilt für die Avantex - Internationales

Innovationsforum und Symposium für Hoch-

technologie-Bekleidungstextilien, die ab 2005

parallel zur Techtextil veranstaltet wird.

/.e/7r//ngspre/s
Die Lehrtöchter der Firmen Bischoff Textil AG

und Tenta AG haben den Lehrlingspreis «San

Francisco is waiting for you» 2003 gewonnen.

San Francisco und die Baumwollfelder Kali-

forniens erwarten die zwei besten Lehrlinge der

Textil- und Bekleidungsindustrie. Der Textilver-

band Schweiz hat zum zweiten Mal den Wettbe-

dww« 77m zwz? z'Tzraw Ztérwzm/pr

werb «San Francisco is waiting for you» in den

Kategorien kaufmännische Lehrlinge und

Lehrberufe der Textil- und Bekleidungsindus-

trie (Textilassistentln, Textilveredlerln, Textil-

entwerferin, Textilmechanikerln) für den bes-

ten Lehrabschluss ausgeschrieben. Diese Reise

soll ein attraktiver, berufsverbundener und krö-

nender Abschluss der Lehrzeit in der Textil- und

Bekleidungsindustrie sein. Die glücklichen und

tüchtigen Gewinnerinnen 2003 sind Frau Mar-

tina Kistler in der Kategorie Lehrberufe der Tex-

til- und Bekleidungsindustrie, sie absolvierte

eine 3-jährige Lehre als Textilassistentin Pun-

chen/Sticken im Stickereiwerk Bischoff Textil

AG Diepoldsau, und Frau Anna Rebekka Hess in

der Kategorie «Kaufmännische Lehrlinge», sie

war kaufmännische Lehrtochter in der Firma

Tenta AG in Hasle-Rüegsau. Zusammen wer-

den sie im Oktober San Francisco und die

Baumwollfelder Kaliforniens zur Erntezeit be-

suchen.

Die Attraktivität einer Reise nach San Fran-

cisco für junge Leute bedarf eigentlich keines

weiteren Kommentars. Hingegen ist die Frage

durchaus berechtigt, warum die Baumwollfel-

der Kaliforniens besucht werden. Die Antwort

darauf ist einfach. Für die Herstellung der weit-

berühmten, qualitativ hochstehenden, feinsten

schweizerischen Baumwollgarne wird in erheb-

lichem Umfange erstklassige kalifornische

Baumwolle eingesetzt. Diese wird im Herbst ge-

erntet und somit ist auf den Baumwollfeldern

von SUPIMA World's Finest Cottons naturge-

mäss einiges los.

Aforte« AMer
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